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Juckreiz, Flush und Husten nach Insektenstich

Kündigt sich eine Anaphylaxie an?
Die Anaphylaxie gehört zu den gefährlichsten Notfallsituationen im Praxisall-
tag. Auslöser können Insektenstiche, Nahrungsmittel und Medikamente sein. 
Um im Notfall sofort reagieren zu können, sollten Sie auf die einschlägigen 
Frühsymptome achten.

– 

Quincke-Ödem bei einer 21-jährigen Frau 
infolge einer Nahrungsmittelallergie.
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Die wichtigsten Sofortmaßnahmen
Notfall-Set für gefährdete Patienten

Dr. med. Peter Stiefelhagen ó

       – Frühsymptome und Differenzialdiagnosen

Warnzeichen für eine beginnende  
anaphylaktische Reaktion sind
ó lokalisierter Juckreiz (Hände, Füße, 

Kopf, inguinal),
ó akuter generalisierter Juckreiz,
ó Flush, Hitzegefühl,
ó Heiserheit, Schluckbeschwerden,  

Hustenattacken,
ó akute Koliken,
ó Tachykardie.
„Die häufigsten Symptome der Ana-
phylaxie sind Urtikaria, Quincke-Ödem, 
Schwellung der unteren Atemwege mit 
Dyspnoe und Giemen und Flush“, so 
Bircher.
Nicht immer lässt sich die Diagnose so-
fort zweifelsfrei anhand der Anamnese 
und der Symptomatik klären. 

Mögliche Differenzialdiagnosen sind
ó Hyperventilation,
ó Panik,
ó Angstattacken,
ó Epilepsie,
ó Schlaganfall,
ó metabolisches oder traumatisches 

Koma.

Auch an die Exazerbation einer chro-
nisch-obstruktiven Lungenerkrankung, 
einen Asthmaanfall, eine psychogene 
Stimmbanddysfunktion oder eine 
Medikamentennebenwirkung sollte 
gedacht werden. Eine weitere wichtige 
Differenzialdiagnose ist das angioneu-
rotische Ödem auf dem Boden eines 
C1-Esterase-Inhibitor-Mangels.

Alarmzeichen der Anaphylaxie


